
21. August 2024

Vermisster 75-Jähriger aus Neuötting:
Polizei bittet um Hinweise

Der 75-jährige Georg Selberdinger aus Neuötting wird seit
Dienstag vermisst. Hinweise an die Polizei erbeten.

Seit Dienstagnachmittag wird der 75-Jährige Georg Selberdinger
aus Neuötting im Landkreis Passau vermisst. Die Situation hat
dazu geführt, dass die Polizei eine Öffentlichkeitsfahndung ins
Leben gerufen hat, um dessen Verbleib zu klären. Angehörige
und Freunde sind besorgt, da Georg zuletzt mit seinem E-Bike
auf einer bekannten Strecke unterwegs war.

Georg Selberdinger, der als sportlich und aktiv beschrieben wird,
machte sich auf den Weg von Passau in Richtung Neukirchen
vorm Wald. Nach Angaben der Polizei wurde sein letzter
Standort in dieser Region verzeichnet. Es wird vermutet, dass er
anschließend über Ruderting und Tiefenbach in Richtung Donau
weiterfuhr. Zu beachten ist, dass er wahrscheinlich mit
Radfahrkleidung und seinem KTM E-Bike unterwegs war, das
eine auffällige orange Satteltasche hat. Diese Details könnten
für Zeugen hilfreich sein.

Suchaktionen ohne Erfolg

Trotz intensiver Suchaktionen konnte Georg bislang nicht
gefunden werden. Die Polizei hat bestätigt, dass sie auch
mögliche Unglücksfälle in Betracht zieht und deshalb dringend
nach Hinweisen aus der Bevölkerung fragt. Jeder, der
Informationen über den Verbleib des Vermissten hat oder ihn
möglicherweise gesehen hat, wird gebeten, Kontakt zur Polizei
unter der Telefonnummer 0851/95110 aufzunehmen.



Personenbeschreibung des Vermissten:

schlanke Figur
spricht Deutsch
etwa 1,80 Meter groß
grau melierte Haare

Angesichts der Umstände ist die Situation für die Angehörigen
von Georg Selberdinger äußerst belastend. Das Alter des
Vermissten und die Tatsache, dass er zum Zeitpunkt seines
Verschwindens unterwegs war, lassen Anzeichen von Unruhe
und Sorge aufkommen. Die Polizei hat die gesamte Bevölkerung
aufgerufen, wachsam zu sein und jede Beobachtung zu melden,
die zur Auffindung des Mannes hinführen könnte.

Appell an die Öffentlichkeit

Bei der Verkündigung der Fahndung hat die Polizei außerdem
betont, wie wichtig es ist, dass alle Informationen, selbst wenn
sie unwesentlich erscheinen, geteilt werden. Manchmal kann ein
kleiner Hinweis entscheidend sein. Die Kriminalpolizei ist
bemüht, diesen Fall schnellstmöglich aufzuklären und den
Vermissten sicher zurückzubringen.

Das Verschwinden von Georg Selberdinger ist nicht nur eine
persönliche Tragödie für seine Familie, sondern auch ein Beispiel
für die potenziellen Gefahren, die mit dem Radfahren in weniger
frequentierten Gebieten verbunden sind. Es wird darauf
hingewiesen, dass Radfahrer regelmäßig Sicherheitshinweise
beachten und ihre Routen im Voraus planen sollten,
insbesondere bei längeren Fahrten. In dieser Woche wird die
Region weiterhin von der Polizei überwacht, um Hinweise zu
sammeln.

Der Fall von Georg Selberdinger verdeutlicht die Notwendigkeit
einer starken Gemeinschaft, die sich gegenseitig unterstützt. Es
ist von größter Bedeutung, dass Kinder, ältere Menschen und
Radfahrer, die vielleicht nicht so lange Zeit in der Natur



verbringen wie jüngere Menschen, weiterhin sicher unterwegs
sind. Die Bemühungen der Polizei werden durch die Anteilnahme
der Gemeinschaft verstärkt, die hilft, Vermisste zu finden und
möglicherweise in einer solch kritischen Situation Leben zu
retten.

Die polizeilichen Suchmaßnahmen umfassen nicht nur die
Überprüfung der letzten bekannten Standorte von Georg
Selberdinger, sondern auch die Einbeziehung von Hundestaffeln
und Drohnen, die bei der Suche helfen sollen. Solche modernen
Technologien spielen eine entscheidende Rolle, um in schwer
zugänglichem Gelände möglicherweise Hinweise zu entdecken.
Gleichzeitig wird auch die Möglichkeit der Unterstützung durch
freiwillige Helfer in Erwägung gezogen, um die Suche zu
erweitern.

Öffentliche Reaktionen und Mithilfe der
Bevölkerung

Die Öffentlichkeitsfahndung hat in der Region viel
Aufmerksamkeit erregt. Lokale Nachrichtenportale und Social-
Media-Plattformen verbreiten Informationen über den
Vermisstenfall, um möglichst viele Menschen zu erreichen. Der
Aufruf der Polizei, Hinweise zu geben, hat dazu geführt, dass
sich zahlreiche Personen gemeldet haben, um ihre
Beobachtungen zu teilen. Die enge Zusammenarbeit zwischen
der örtlichen Polizei und den Medien ist entscheidend, um
Informationen schnell und weitreichend zu verbreiten.

Zusammenarbeit mit verschiedenen
Organisationen

Die Polizei arbeitet zudem eng mit örtlichen Organisationen und
Vereinen zusammen, die über lokale Kenntnisse verfügen und
möglicherweise bei der Suche nach Selberdinger unterstützen
können. Oft sind es Freiwillige, die in solchen Krisensituationen
einen wesentlichen Beitrag leisten, indem sie zum Beispiel



Suchgebiete abgehen oder die Kommunikation innerhalb ihrer
Community verbessern.

Solche Kooperationsmodelle haben in vergangenen Fällen, in
denen Personen vermisst wurden, häufig gezeigt, dass eine
engagierte Gemeinschaft entscheidend dazu beitragen kann,
Vermisste schneller zu finden. 

Versorgung und Sicherheit bei Ausflügen
ohne Begleitung

Der Fall von Georg Selberdinger wirft auch ein Licht auf die
Sicherheitsaspekte für ältere Menschen, die alleine unterwegs
sind. Die Polizei und verschiedene Organisationen empfehlen,
dass insbesondere ältere Radfahrer Vorsichtsmaßnahmen
treffen, wie etwa das Informieren von Angehörigen über ihre
Routen und Ankunftszeiten. Dies kann im Falle eines Unfalls
oder anderer unerwarteter Ereignisse helfen, die Suche zu
erleichtern.

Zudem gibt es Initiativen, die sich für die Sicherheit älterer
Radfahrer starkmachen. Dazu zählen Schulungen über sicheres
Radfahren, die Verwendung angemessener
Sicherheitsausstattung und das Bewusstsein für mögliche
Gefahren auf den Straßen. Solche Maßnahmen könnten helfen,
das Risiko ähnlicher Vorfälle in Zukunft zu minimieren.

Details
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